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ASV Hof startet in die Oberliga-Saison 2013 

Mission Klassenerhalt 
 
Am kommenden Wochenende beginnt für den ASV Hof die diesjährige Oberligasaison. Zur Erinnerung: 

Nach einer spannenden Bayernligaserie 2012 wurde der ASV Hof Vizemeister und musste nach dem 

Rückzug einiger Bundesligamannschaften in die Oberliga aufsteigen. 

 „Für unser Team kam der Aufstieg ein bisschen früh, denn unsere Mannschaft rekrutiert sich 

überwiegend aus jungen Ringern. Darüber hinaus besteht der Kader zu weit über 90% aus Ringern, die 

in Hof das Ringen erlernt haben. Der Klassenerhalt ist das große Ziel“, so der Trainer der Hofer Ringer, 

Ricco Zeh. 

 

Erster Kampf bereits am Freitagabend 

Der Auftaktkampf des ASV Hof in der Oberliga findet bereits am kommenden Freitag, 06.09.2013 um 

20:30 Uhr in der Jahnturnhalle statt. Leider war die Halle am Samstag bereits belegt und der SC 

Oberölsbach stimmte in sportlicher Marnier einer Verlegung des Kampfes auf den Freitag zu. Sicher wird 

dieser Kampf eine erste Standortbestimmung für den ASV Hof sein, wenngleich der SC Oberölsbach in 

diesem Mannschaftskampf als Favorit gilt. 

 

ASV Hof setzt auf eigene Ringer 

Wie bereits in den vergangenen beiden Jahren setzt der ASV Hof auch in diesem Jahr wieder 

hauptsächlich auf seine eigenen Ringer. Dem Gesamtkader für beide Männermannschaften gehören mit 

Roman Walter, Enes Akbulut, Florian Pohl, Matthias Hader, Alexander Puchta, Tobias Gehring, Patrick 

Midjukov, Burkhard Michalski, Andreas Goldammer, Riza Akbulut, Fabian Roderer, Fabian Rottmann, 

Yannick Geipel, Andreas Luley, Maximilian Fleischer, Muharrem Akbulut, Gregor Herzing, Phillip Kolb, 

Thorsten Preiß, Marin Grgic, Martin Preiß, Jimmy Bischoff, Daniel Albert, Thorsten Geiser, Felix Krug, Kai 

Schramm, Maximilian Zauzig und Benjamin Giegold 28 Ringer an, die in Hof das Ringen erlernt haben. 

Hierzu kommen noch der ehemalige Rehauer Ufuk Yildirim, der sich dem ASV Hof angeschlossen hat, 

Vratislav Chotas aus Tschechien und unser Filip Soukup, der bereits seit 2005 dem ASV Hof angehört. 

 

Zweite Mannschaft startet am Samstag 
Die zweite Mannschaft und die Jugendmannschaft des ASV Hof kämpfen dann am Samstagsabend in der 
Turnhalle der Schule am Theresienstein. Die Jugendmannschaft trifft um 18:15 Uhr auf den Nachwuchs 
des SC Oberölsbach. Die zweite Staffel des ASV Hof trifft dann um 19:30 Uhr auf die zweite Garnitur des 
SC Oberölsbach. 
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Neue Regeln erfordern Verständnis 

Nachdem am diesjährigen Faschingsdienstag von der Spitze des IOC verkündet wurde, dass Ringen ab 

2020 nicht mehr olympisch sein soll, ging ein unglaublicher Aufschrei durch alle sportlichen Lager. Ein 

weltweiter Widerstand gegen die Pläne des IOC entwickelte sich. Allerdings nahmen die Ringer die 

These, dass es dem Ringen an Attraktivität mangelt auf und haben die ihre Hausaufgaben gemacht.  

Das bestehende Regelwerk, welches sehr viel Taktieren des Sportlers zuließ und die Attraktivität der 

Einzelkämpfe nicht förderte, wurde komplett überarbeitet, was eine Schulung der Kampfrichter, der 

Ringer und der Funktionäre seit Anfang Juli notwendig machte. Nun gilt es für alle, auch für die 

Zuschauer, die kurzfristigen Veränderungen mitzutragen und Verständnis für alle Akteure auf und neben 

der Matte aufzubringen. 

 

Eintrittspreise stabil - Dauerkarten am Freitag erhältlich 

Trotz des Aufstiegs der ersten Mannschaft in die Oberliga hat der ASV Hof die Eintrittspreise in diesem 

Jahr nicht erhöht. Auch in dieser Serie gibt es wieder vergünstigte Dauerkarten. Diese können am 

Freitagabend an der Kasse erworben werden. Für die Dauerkarteninhaber wird zu allen Heimkämpfen 

des ASV Hof (eventuelle Aufstiegskämpfe der zweiten Mannschaft ausgenommen) ein Bereich mit 

Sitzplätzen ausgewiesen und entsprechend freigehalten. Eine Sitzplatznummerierung findet nicht statt. 

Die Dauerkarte für Nichtmitglieder kostet 36,00 Euro. 

 

 
Wolfgang Fleischer 
Präsident 
 


